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Schul - Chronik.
Bern. (Korresp.) Sie brachten letztlich aus dem Kanton Luzern daS

edle Beispiel eineS „guten Hirten." Ich sreue mich, Zhneu heute vou hier
eiu schönes Seitenstück einbcrichten zu können. Es verlor nämlich die linterschule

Mannried bei Zweisimmen um's Neujahr ihren Untcrlehrer durch Tod;
uud um die Schule nicht darunter leiden zu lassen, anerbot sich edelmüthig

Hr. Pfarrer Merz in Zweisimmen zur einstweiligen Stellvertretung in der

V2 Stunde vom Pfarrsitz entfernten verwaisten Schule. Eben so willig vertrat

dieser edle Schulfreund den Oberlehrer Frick in der Schnle, als dieser

durch einen Schenkelbruch in seiner. Berusssührung verhindert wurde. An den

Früchten sollt ihr sie erkenne»; darum Achtung unb Liebe diesem wackern

Geistlichen!

Luzern. L e h r e r b e s 0 l d u n g. Ans den Antrag des ErziehnngSrathes

bringt der Regierungsrath dem Großen Rathe den Antrag, das Minimuni
der Besoldung für eine Winter- und Sommerfchule, welches bisher 360 Fr.
betragen hatte, auf 500 Fr. zu erhöhen, das Minimum für eiue Winterschule

alleiu auf 300 Fr. und dasjenige für eine Sommerfchule auf 200 Fr.
festzusetzen. Für Tieusttreue und Lehrtiichtigkeit sollen Zulagen wie bisher

ausgerichtet werden. Tie Entschädigung für die nicht in Natnra bezogenen

2 Klafter Holz, welche von den Gemeinden zu leisten war, soll von 16 Fr.
a. W. auf 40 Fr. erhöht werden und für die nicht in Anspruch genommene

freie Wohnung wird statt 30 bis 40 Fr. a. W. eine Vergütung von 60 Hr.
vorgeschlagen.

Die obbezeichnete Besoldungsaufbesserung hat eine jährliche MehrauSlagc

von 28,700 Fr. zur Folge. Da die in Anregung gebrachte Einführung eines

Schulgeldes nach den Eingaben der Gemeindcräthe wenig Anklag fand (von
96 Gemeinderäthen haben sich 88 dagegen ausgesprochen), und den Gemeinden

neben der erwähnten Erhöhung der Holz- und Wohnungsentschädigung auch

nicht die ganze Last Überbunden werden konnte, so gehl der Antrag des Re-

gierungsrathes dahin, die Mehrauslagen zu ^ auf den Staat und zn

auf die Gemeinden zu legen, was dem bisherigen Verhältnisse entspricht.

Baselland. Lehrerwahl. Um die durch die Entlassung des Hrn.
Bezirkslehrers Brilla von Waldenburg entstandene Lücke wieder auszufüllen

hat die Erziehungsdirektion den Hrn. Morp von Binningen eingeladen, die

erledigte Stelle provisorisch aus cin Jahr zn übernehmen.

Aargau. Welt in gen. iMitgcth.) Des wackern Elsters Stelle ist

noch nicht ersetzt. Das Seminar ist sehr gespannt ans die Wahl. Mit
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Neckt: die Mustka spielt iu der Schule eiue große Rotte. Nach Allem,

was ick sah und hörte, ist das Seminar in einer faktischen Umänderung

begriffen. Hoffen wir zum Guten — Daraus wird es sich wohl auch erklären,

daß über das Ergebnis; der letzten Schlußprüsnng, an der mehrere Kräfte

znm erstenmal auftraten, kein öffentliches Urtheil laut wurde.

— Letztlich wurde dem Icheinfelder Publikum eine besondere Freude

bereitet. Die Schuljugend sührte im Theater zwei dramatische Stücke auf,

deren Inhalt und Darstellung den stürmischen Bcisall aller Zuhörer erhielten.

Das don dcn Mädchen gegebene Stück „s'Mareili nsem Jsethal" ist wirklich

für Mädchen gnt gewählt und hat durch seinen schönen, fast religiösen Inhalt

auf jeden Anwesenden einen tiefen Eindruck gemacht.

Zürich. Reallehrer Dätwyler, seit 1839 Redaktor deS >,Landboten",

ist in Winterthur gestorben. Die „N. Z. Z." fordert daS Zürchervolk sowie

speziell die Gemeinde Winterthur auf, eine Pflicht der Dankbarkeit an der

hintcrlasscnen, hart betroffenen, Familie des Verstorbenen zu erfüllen. — Zum
Stellvertreter des Seminardirektors ist Herr Seminarlchrer Denzler erwählt.

Thurgau. Ehrenmcldung. Die Schulgemeinde Sonnenberg erhöhte

ihrem Lehrer, in Anerkennung seiner treuen Dienste, den Gehalt von 550

ans 700 Fr.

Glarus. Niederurncn. Hier soll eine Sekundärschule gegründet

werden. Bereits ist eine hinlängliche Zahl von Schülern vorhanden, dcr Lehrer

bezeichnet und ohnc Zweifel wird die Geineinde ein Lehrzimmer in: Schulhause

anweisen.

Graubünden. (Corresp.) Schon mehrere Jahre wurden an diesem oder

jenem Orte „allgemeine Kantons-Lehrerconfcrenzcn" gehalten, die mancbeS Gute

zu Tage gefördert und einige Male gerade von den tüchtigsten Kräften in Bewegung

gesetzt haben. Allgemeine oder Kantons-Lchrerconferenzen waren sie aber

freilich blos dem Namen nach, da meistens nur ein paar Thalschaste vertreten

waren. Darum hat der Lchrerverein in seiner letzten Versammlnng dcn 26. Nov.
1857 auf dem Neuhof bei Zizers die Frage besprochen: Wie könnte der
allgemeine Lehrerverein mit den Bezirks- nnd KreiSvercincn in Verbindung gebracht
werden? In Folge dieser Besprechung wurde vom Vorstand des Lehrcrvereiues,
Seminardirektor Z., ein Kreisschrciben an alle Lehrerconferenzen im Kantone
erlassen und mit guter Motivirung zur Bildung eines allgemeinen Lehrewereins
und zu größerer Vereinigung ermuntert und bereits einen Statuten - Entwurf fiir
den graubündnerischen Kantonal -Lehrerverein beigefügt. — Von einer solchen

Conzentrirung die überdieß mit so vielen localen und andern Schwierigkeiten


	Aargau

